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Hans Modell 
(1898—1969)

Am 23. Juni 1969 verschied nach langer Krankheit unser Mitglied H a n s  

M o d e l l . Der Verstorbene trat 1922 der Deutschen Malakozoologischen Gesell­
schaft bei und bewahrte ihr in einer ununterbrochenen Folge der Jahre die Treue. 
Seine Lebensarbeit, die Erforschung der Najaden, machte ihn zu einem profilier­
ten Malakologen, dessen Rat gerne gesucht und gehört wurde; namentlich Geo­
logen und Paläontologen wußten ihn wohl zu schätzen.

H ans M odell wurde als Sohn des Justizbeamten A ndreas M o dell und 
seiner Ehefrau B arbara  am 4. 3. 1898 zu Bamberg geboren. In München, wohin 
seine Eltern später verzogen, besuchte er das Wittelsbacher Gymnasium und be­
gann nach der Reifeprüfung das Studium der Rechtswissenschaften. 1922 legte 
er das Referendarexamen ab. Als Assessor war er an verschiedenen bayerischen 
Dienstorten tätig, bis er am 1. 5. 1930 die Notariatsstelle Thiersheim (Ober-
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franken) erhielt. Sein weiterer Berufsweg führte ihn über Ottobeuren (Schwaben) 
und Lindau am Bodensee nach Weiler im Allgäu, wo er bis zum 31.3.  1969 am­
tierte. Nach seiner Ruhestandsversetzung übersiedelte er in das benachbarte 
Lindenberg. Das Glück, hier ein gemütliches Heim zu besitzen, umsorgt von 
seiner Ehefrau A n n a  V aleska  geb. K riesch ey , war ihm leider nur zu kurz be- 
schieden. In der Weihehalle des Lindauer Krematoriums, wo ihm die letzte Ehre 
erwiesen wurde, würdigten Vertreter der Notariatsbehörde und des Bayerischen 
Zoologischen Staatsmuseums Persönlichkeit und Lebenswerk des Verstorbenen 
in überzeugten Worten der Anerkennung. Die Beisetzung der Urne erfolgte, 
so wie es von ihm gewünscht war, auf dem Westfriedhof seiner geliebten Heimat­
stadt München.

H ans M odell  sammelte schon als Gymnasiast Muscheln und deren Ver­
steinerungen. Während seines juristischen Studiums belegte er gleichzeitig natur­
wissenschaftliche Vorlesungen. Angeregt durch D avid  G eyer , befaßte er sich zu­
nächst mit der Ökologie und den Standortsformen rezenter Najaden. Als Ergeb­
nis dieser Forschungen publizierte er 1922 und 1924 seine auf jede Art anwend­
baren Bezeichnungen charakteristischer Modifikationstypen. Die praktische 
Handhabung zeigte er an zahlreichen Lokalfaunen des süddeutschen Raumes. — 
Gleichlaufend mit diesen Studien bemühte er sich um eine brauchbare Abgrenzung 
der Muschelrassen. Er hielt sich dabei an die geographische Konzeption K o belt ’s 
und fand in der klassischen Arbeit von H aas 6c S chwarz ein Vorbild. Eine zu­
sammenfassende Darstellung seiner persönlichen Auffassung über mittel- und 
osteuropäische Rassenkreise veröffentlichte er 1941 im Archiv für Mollusken­
kunde. — Seit 1930 beschäftigten ihn in zunehmendem Maße tertiäre sowie re­
zente nordamerikanische und tropische Arten. Er abstrahierte daraus ein bei ihm 
immer wiederkehrendes Axinom der historischen Najadenentwicklung, das man 
als die klimatische Bedingtheit der Schalenbildung bezeichnen könnte. Ausgehend 
von dieser Erkenntnis, zog er aus der Morphologie untersuchter Fossilienbestände 
Rückschlüsse auf einstige Klimazonen und deren Verschiebungen, wie sie im Ver­
laufe der Erdgeschichte aufgetreten sind. Den Theorien von der Eigendrehung 
der Kontinentalkalotten (W eg en er ) und dem Lagewechsel der Kältepole 
(K r a ich g a u er ) wurden dadurch neue, bemerkenswerte Beweismittel zugeführt. 
— M o d ell ’s Vorschläge zum Aufbau eines umfassenden, genetisch orientierten 
Najadensystems beruhten im wesentlichen auf Erfahrungen, die er als Paläonto­
loge machte. Ein Ordnungsprinzip, das ausschließlich auf Anatomie und Brutver­
halten basiert, lehnte er ab. Sein „Natürliches System der Najaden“ gründete er 
vorwiegend auf das äußere Muschelskelett, im besonderen auf die Skulptur der 
Wirbel und die Merkmale des Schlosses. — Die letzte und höchste Erfüllung sei­
nes Lebenswerkes sollte dem Verblichenen leider versagt bleiben. Er hatte die 
Absicht, ein alle Erdteile umfassendes Handbuch der rezenten und fossilen Na- 
jadenarten herauszugeben. In 24 stattlichen Leitz-Ordnern waren Unterlagen 
sowie schon fertige Texte, Zeichnungen und Verbreitungskarten zusammenge­
stellt. Da nahm ihm der Tod die Feder aus der Hand. — Seine große Sammlung, 
die neben Najaden auch andere Mollusken enthielt, ging durch Schenkung in den 
Besitz des bayerischen Staates über (München: Zoologisches Museum bzw. Palä- 
ontologisches Institut).

H ans M odell  suchte in seiner Lebensarbeit weder vergänglichen Ruhm noch 
materielle Vorteile. Die wissenschaftliche Erkenntnis war für ihn der einzige, er-
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strebenswerte Lohn. Seine Forschungen standen von Anfang an unter dem Zei­
chen des Opfers. Er scheute keine Ausgaben für Literatur- und Materialbeschaf­
fungen und arbeitete in jenen Stunden, die für die Erholung bestimmt waren. 
Sein Arbeitswille blieb ungebrochen bis an das Ende seines Daseins. Noch an das 
Krankenbett ließ er sich Papier und Schreibzeug bringen. So mancher Malako- 
zoologe und so mancher Paläontologe nahmen sein Wissen in Anspruch und lernten 
in ihm einen verständnisvollen Freund und gütigen Helfer kennen. Und wer in 
sein gastliches Haus kam oder zu seinem Reise- und Exkursionspartner wurde, 
durfte auch erfahren, wie sehr er dem Geiste bejahender Lebensfreude zugetan 
war und wie gerne er in froher Gesellschaft weilte. Zur Wissenschaft die Güte 
seines Herzens und die Heiterkeit seines Gemütes zu geben, das war sein Lebens­
stil, das war unser H ans M o d ell . L udw ig  H ä sslein .

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  v o n  H a n s  M o d e l l .
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